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Weuheiten füv die Wcrll
'
sctifon.

^ Nachdruck verboten,

in wahrhaft bezauberndes Bild werden die Ballfäle der bevorstehenden Gcsellschafts-
^ zeit gewähren , wenn sich all die duftigen neuen Toiletten in ihnen entfalten, die

die erfinderische Phantasie der Mode hervorgebracht hat , und die jungen Damen,
farbenprächtigen, tropischen Schmetterlingen gleich , dähinflattern, umranscht von den
süßen , weichen Tönen eines Stranßschen Walzers oder den feurigen Klängen einer
Chopinschcn Mazurka.

Für die Balltoilette herrscht , wie jetzt überall in der Mode, die Farbenpracht. Das
weiße Kleid spielt nicht mehr die erste Nollc . Man verwendet zu den graziösen Toiletten
ganffrierte Krepps und Scidcngaze in verschieden gepreßter Musterung, beide Stoffe viel¬
fach mit blitzenden Flittern in demselben Tone überschüttet . In allen Farben sind diese
Stoffe vorhanden, und sie sehen namentlich in leuchtend goldigem Gelb und glänzendem
Silberweiß sehr prächtig ans . Ebenso elegant erscheinen moirierte Gazcstoffc, deren Wässe¬
rung in dem zarten Gewebe ganz eigenartige Lichter erzeugt.

Eine recht wirksame Neuheit besteht in fein gebrannter Gaze mit schmalen, dichten
Streifen , die wie ans einem zarten Spinngewebe hcranslenchtcn . Diese Gaze kann in¬
dessen nur zu Frisuren verwendet werden , wo sie ans glatter Gaze oder leichtem Seiden¬
stoff allerdings sehr effektvoll aussieht . Ebenso weich und zart ist glatte Seidengaze mit
offenen , eingestickten Ringen von etwa 1 Cent. Durchmesser . Auch diese Gaze ist in allen
zarten Lichtfarbcn vorhanden, erfordert aber ebenso wie die gestreifte ein seidenes Unter-
gewand , während zu den ganfsriertcnKrepps auch Baumwollensatinverwendet werden kann.
Vielfach sind diese Krepps mit Blumen überstreut, was recht frisch und belebend wirkt.

Häufig ist die Gaze auch mit vertikalen und horizontalen Streifen gemustert , die
bald gauffriert und in den verschiedensten Stellungen, bald auch in derselben Weise dichter
gewebt sind . Diese Streifen sind sowohl in einem Farbcnton als auch in allen nur denk¬
baren Farbcnznsammenstcllnngenausgeführt . Oft ist die Gaze mit bunten Seideneffekten
überstreut, die wie schimmernde Steinchcn aus dem Gewebe aufleuchten , was bei den
wechselnden Lichtreflexcn in der That einen sehr hübschen Anblick gewährt.

Für junge Damen , die nicht mehr mit so duftigen Toiletten er¬
scheinen wvllcn , bieten Bengalinc, imitierter Cropc de Chine u . dcrgl . in
allen nur denkbaren Farbentönen, glatt oder in Pompadonr - und rnills
Üours -Musterung , einen hübschen Ersatz. Nicht minder reiche Auswahl
für solche Toiletten bieten die Chinöstoffe mit kleiner und großer Muste¬
rung , die zuweilen durch andcrssarbige, vertikale Streifen auseinander
gehalten wird. Sehr wirkungsvoll ist auch der chinierte weiß - oder hell-
grundigc Foulard im Pompadonrgcschmack , der ohne Bedenken von
jüngeren Mädchen getragen werden kann.

Die Seidenstoffe für große Toiletten sind höchst elegant in Farbe
und Musterung. Da giebt es mattgctönteChinös ans hellfarbigem Grunde
mit überaus seinen , verschwimmendcn Mustern , die fast wie dem Stoff
ausgehaucht erscheinen ; andere mit kräftigen Farben und Streifen , die dem
Geschmack ans dem Anfange dieses Jahrhunderts entsprechen ; punktierte
Taffcts mit eingestickten Blüten auf weißem oder lichtfarbigem Grunde;
woirs antigus in Mais , Hellblau, Heliotrop n . s. w . mit kleinen , ein¬
gestickten Effekten in Schwarz und Weiß ; ripsartige Seidenstoffe mit auf¬
liegender , wellenartigerAtlasrippc ; Atlas und Brokatstoffe in allen Grund¬
farben mit China- und Damastmnsternng, oft in höchst eigenartigen
Zusammenstellungen , wie etwa rosa Grund mit apsclgrüncr und hcliotrop-
farbencr Musterung, apsclgrüncrGrund mit Rotlila , hellblauer mit Olive
u . dcrgl . m . «

Zum Schmuck der Balltoilctten dienen überwiegend Blumen, die den
natürlichen Formen und Farben nachgebildet werden . Die beliebtesten
Formen sind einzelne , sowie durch lange Ranken miteinander verbundene
Bonqncts , die an Taillcnausschnittcn, vorn am Gürtel und an Röcken
verwendet werden . Fürs Haar werden die Blumen ebenfalls tnffartig
gebunden . Neu sind auch Blumen-Boas , die besonders aus Veilchen ge¬
bunden , reizend wirken.

Ferner werden für den Ausputz der Toiletten Perlen , Gaze , Krepp
und Spitzen gewählt , von denen die letzteren namentlich an eleganten
Seidenkleidern angebracht werden . Den Spitzen schließen sich Tüllvolants
mit herrlicher Perlenstickerei an . — Vielfach verwendet man auch Passe
mcntcricn in allen nur erdenklichen Formen und Zusammenstellungen , in
denen den Perlen eine bedeutende Rolle zncrtcilt ist. Cremefarbene
Passcmentcricn werden mit farbigen Krpstall - oder opalartigen Glas und
Goidperlcn, schwarze mit Jett - und Stahlperlcn verziert , und matte,
gelbliche Wachspcrlcn zu den reizvollsten Besätzen verwebt.

Zum Schluß sei noch der Ballnmhüngc gedacht, die sehr hübsch aus
hcllsarbigcm , gaufsricrtcmSeidenkrepp mit Schwanbcsatz hergestellt werden.
Diese haben ein leicht wattiertes Futter von weißer Farbe und sind zu¬
meist mit doppeltem Kragen gearbeitet . Elegantere sortäss aus Seide
schmücken Spitzen , Seiden - , Perlen - und Goldstickerei.

Der Abendmantcl und der Kvpsshawl gehören zur Abendtoilette , auch
wenn sie im Ballsaal nicht zur Erscheinung kommen. Die Shawls sind
ost von Heller , weicher Seide mit Stickerei und Gazcmnsterung ; die
Mäntel, mögen sie nun ans Hellem oder dunklem Stoff bestehen, zeigen
meist ein Helles Seidensuttcr, denen selten der große Shawlkragcn aus
Hellem Pelze fehlt , welcher der Erscheinung immer das Gepräge einer
vornehmen Eleganz verleiht . S . v . B.

Bezugquellen für Ball - und Seidenstoffe , sortias und Abcndmiintel : Berlin,
Herr mann Gerson , Rudolph Hertzog , außerdem siir Seidenstoffe : Michels
u . Co . ; sür Blumen : Herrmaun Gerson ; siir Pasjcmentcricn und Spitzen:
C . H . Mcwis , Kurstr . 27.Nr . 1 — S . Ra .a.rjrlsnreu unä - Garnituren , sirieiv .u Xr . 12— 15.)



Die Blumengarnitur wird
um die Hinteren Puffen
gelegt , Sie besteht aus
einem twllcn Tuff schat¬
tierter Sammetprimelu,

^ der durch Rauken mit
zwei Blättertnffs verbun-
den ist . Die hierzu ge-

) hörende Garnitur des Klei-
dcrausschnittes ist ans
gleichen Tuffs mit lauge»
Stielen zusammengesetzt,
umrandet den spitzen
Ausschnitt des Kleides,
kaun aber auch beliebig
nur vorn augebracht wer¬
den , Der Rock ist je
nach Geschmack mit einer
gleichen Rauke zu ver¬
zieren.

Um die Frisur Abb,
Nr,  4 zu arrangieren , ist
es notwendig , das Haar
hinten im Nacken etwa
vier Finger breit hori¬
zontal abznscheitcln . Das

ganze , vorher gewellte
oder gewickelte Haar
wird nach hinten ge¬
kämmt und zu einem
hübschen , ziemlich ab¬
stehenden Knoten ge¬
wunden , Dem Knv-
ten wird ein kleines

Xr . 9 . destivktes Sortie kür jnngce Häävlien . kroncnartigcs Diadem
LoUlUtt nuU LesoUr . : KUeks. a . LoNnUtinuster - aus Fett aufgesteckt

L0A6Q3 , Nr . XVII , Nix . 98.

Rr . 1 - 5 , 12 - 15.
Haarfrisurru und -Aar

niturcn.

Wir bringen drei sehr ^
reizvolle Frisuren zur An-
schauung , die Eleganz und
Kleidsamkeit vereinen und
mit einiger Geschicklichkeit
leicht selbst hergestellt werden können,

Abb , Nr , 1 und 2 zeigen die
Vorder - und Rückansicht einer ele¬
ganten Frisur , zu welcher das ganze
Haar lose nach hinten zu kämmen
ist . Das Vordcrhaar wird in tiefe
Wellen gebrannt oder vorher ans
Nadeln gewickelt , welche solche Wel¬
len erzeugen , Abb , Nr , 12 und 13
zeigen diese Nadeln mit einer auf¬
gewickelten Haarsträhne , und bemcr
ken wir noch , daß das Haar circa
eine Stunde aufgewickelt sein muß
und daß die Wellen um so
tiefer werden , je dicker
die Haarsträhne ist . Das
kurze Stirn - und Schlä-
feuhaar wird in zierliche i
Löckchcn geordnet . Mau ^
teilt nun seitlich am Ohre M
je etwa zwei Finger hoch W
eine Haarsträhne ab , M
kämmt diese über das
hint en herunterfallende « W
Haar bis zum Wirbel des
Kopses empor und be - HWW
festigt sie mit Haarnadeln , / "

.!
wobei man die überstehen - MMW
den Enden um diese zu
wickeln hat . Das Vorder-
haar wird dadurch in der

, » X
— . A > - -

Hr . 7 . Xrs .xsn ans SsiäellAS .!-« , kür jnn ^ k
Ätäüvlren . LoUoitt nnd NosoUr. : Aiieks . ü.
LoUnittmustsr -UoKoiis, Hr . XVII , ÜF , 97.

Xs-Äl NMVXr . 6 . Xrexen
rf X 'l/ Leiäenstolk

^ k. jnnAe vamsn.
KoNnjtt : naoks . u . 3eNnieti!iustör -Ii0F0ris,

Xr , XVIII , Xig , 99,

Xr . 8 . Xaxotte ans
einem Sxitsentneb,.

Xr , VII , Xig,

Xener Xleiäsrroelr , ans Vollen - oäsr
Leiäenstoik 2N kertigen,

FeNnrttndsrsreNi Xig . I—IV , sorvie
Nssovr . : Uüoks . ü . Kolrnittinuster-

Xr . 11 . IllorALndändoden
ans Sxitse nnä Lanä.

Xr . 12 — IS . Xaarleräusslnaäel , sovrie - Svdmnelc
kämme . Xr , i —4 >

Xr . 17 . Xanskleiä kör Illäüelren von g — s llalrren.
Lctmitt u . ZZlZscIir. : Niieks . ck. Leliuittmustsr -LoALiis, Nr . XIII , I 'ix . 73—8V.

Xr . 1k . Hantel mit kaxnvdon kür Xnaden von s — ö ladren

XiA , 99—Lt.
und UM das Vvrderhaar sind ein paar schmale Jcttreiscn zu
legen . Das kurze Vvrderhaar hat man in zierliche Löckche»
zu brennen . Inmitten des Krönchcns wird ein kleiner Locken¬
tuff gesteckt ; ein zweiter Tuff fiillt den Raum zwischen dem
Krönchcn und dem Hinteren Reifen , Bei langem Haar empfiehlt
es sich, für diese kleinen Lockeutuffs falsches Haar zu nehmen,
da mau sonst das Haar abschneiden müßte . Das Hintere Haar
wird in Locken gebrannt und ebenso behandelt wie dies bei
der Frisur Abb , Nr , 1 und 2 beschrieben ist.

Eine niedliche Haargarnitur sehen wir noch in Abb , Nr , 5;
sie besteht aus zwei Rosetten von rosa Atlasbaud , die einem
mit gleichem Band umwundenen Bügel anfliegen . Zwischen
beiden Rosetten befindet sich ein Schmetterling aus Perlmutter
mit Auflagen von Gold und rubinrotem Glas , was sehr wir¬
kungsvoll ist,

Abb , Nr . 14 und 15 zeigen ein paar hübsche Schildpatt-
kämme , von denen ersterer die Haarsrisur Abb , Nr , 1 und 2
schmückt , während der zweite als oberer Abschluß einer ein¬
fachen Knotenfrisur dient , l" ,257Z

gegebenen Lage fest erhalten . Das hinten herunterhängende
Haar teilt man in drei Strähnen , kämmt zuerst die der
linken Seite lose empor und ordnet sie rechts zu einer losen
offenen Puffe , Hierauf arrangiert man die Strähne der
rechten Seite ebenso links in eine Puffe und die mittlere
Strähne gerade emporgekämmt in der Mitte dieser beiden
Puffen zu einer ebensolchen , Ist das Haar lang genug , so
werden die überstehenden Enden zu Locken gebrannt , diese
leicht toupiert und so um zwei Finger gerollt , daß mau die
Haare um die ausgespreizten Finger hin - und herzieht , wo¬
durch sich die Steifheit einer um sich selbst gedrehten Locke
verliert , Ist das Haar nicht laug genug , so versteckt mau
die Spitzen und nimmt einige falsche Locken zur Hilfe,

Zur Herstellung der Frisur Abb , Nr , 3 wird das Haar
etwas hinter dem Wirbel von Ohr zu Ohr gescheitelt und
der Hintere Teil zusammengebunden , wobei man jedoch das
Nackcnhaar nicht zu straff fassen darf . Das Vordcrhaar
wird in große Wellen gebrannt oder vorher gewickelt und
über ein Toupet gekämmt , das einer dicken , sich nach den
Ohren zuspitzenden Rolle gleicht und an einem Kamm be
festigt ist , der nach hinten zu in das Haar gesteckt wird.
Die überstehenden Enden werden um das Hiuterhaar ge¬
wunden , Die kleinen Löckchcn an Stirn und Schläfen sind
zierlich zu ordnen und gegen die große , das Gesicht um¬
rahmende Haarpuffe zu legen . Damit diese auch an den
Seiten gegen das Gesicht steht , schiebt man hinter den
Ohren kleine Kämme nach vorn in das Haar , Das Hiuter¬
haar wird in drei übereinander liegende Puffen geordnet.

Nr . 6 . Kragen aus Seidenstoff für jnngc Damen.
Schnitt : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens , Nr . XVIU . Fig . 99.

Einen hübschen Schmuck für einfache Taillen bildet der
mit geringer Mühe herzustellende Kragen aus gelblichem , chine¬
sischem Seidenstoff , dessen Schnitt  Fig . 99  des Schnittmuster-
Bogens giebt . Zwischen den Linien ist der Kragen nach Abb,
mit gleichfarbigem Guipürecinsatz , unter welchem der Stoff
sortgeschnitten wird , zu verzieren,

Xr . 18 . Xeldlen ^ sr ? el2munte1 kür ältere Keinen , (nwr - u Xr , so,>
Lokiiitt imä Lssedr . : Vordere ä . Lelinittniuster -IZogeQS , Nr . V, Vig . 39—38.
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Nr . 11 . Morgeichünkchcn
ans Spitze und Sand.

Für dasselbe wird eine vorn spitze und
daselbst 6 , an den Seiten 3 Cent , breite
Passe hergerichtet und an den Ecken mit
5, Cent , breitem Drahtband verbunden.
Dann ordnet man ein 6 Cent , breites , 65
Cent , langes rotes Moiroband in der Mitte
in drei Roscntollen , näht diese der Passe
vorn ans und bcsestigt die überstehen¬
den zusammcngeknifsten Enden an den
Seiten der Passe . Es sind zu dem Häub¬
chen 1 '/4 Meter Spitze von 17 Cent . Breite
erforderlich , von weicher man ein 28 Cent,
langes Ende cinkränst und , nach hinten
fallend , ans der Mitte der Passe befestigt.
Das übrige Ende wird zusammengefaltet,
7 Cent , vom vorderen Rande entfernt cin-
gekräust und dem Band derartig gcgcn-
gesctzt , daß die Spitze das Band an den
Seiten ganz , vorn teilweise deckt. Der
obere Tüllfond der Spitze wird an den
Seiten in Windungen arrangiert und das
Häubchen mit einer kleinen Rosette mit stehenden , scharf zu
sammengcknifftcn Bindenden garniert.

Nr . 19 . Loräüre mit Aeknüxktor ? ro .nso kür lüür - nnct ? onstorllöxko . Norüiseüo ? Iosss -L.rboit.
(Hierzu Ar . 23—25 und 27 .) ZVlustsrvorLisielllQiuzA : Voräsrs . ä . Lelmittinuster -LoLeiis , Ar . VIH , 43.

Nr . 19 , 23 — 25 u . 27 . Sordüre mit geknüpfter
Franse für Thür - nn !> Fensterkäpfe.

Nordische Flossa-Nrbcit.
Mustervorzcichnnng: Vordcrs. d. SchinItmuster-BogenS, Nr . VIII , Fig . II.

Abb . Nr . 19 zeigt eine äußerst wirkungsvolle Arbeit , die
entweder mit dem Flossa-
Apparat in der schon
mehrsach beschriebenen
Technik oder auch mit
der Hand hergestellt wer¬
den kann . Den Fond
der 160 Cent , langen,
ausschließlich der Franse
57 Cent , breiten Bor¬
düre bildet nordischer
Javastoff in Heller gelb¬
licher , oder jeder ande¬
ren beliebigen , zur Zim¬
mereinrichtung passen¬
den Farbe , das Material
für die erhaben anflie¬
genden Figuren , nor¬
dische Wolle in ziemlich
dnnklcn Schattierungen.
Die Mustervorzcichnnng Nr . 22 . Vllterrovlc mir üem Vlktorls .-
ncbstFarbcnbestimmnng L.xxs .rs .t derxesteUt , kür « g.äeken

von 7— 8 Isüroii . (Unzr-v Hr . 21 .)

Nr . 20.

Nr . 21. VNrtor1s .-L.xxo .rnt nobst 2V?e1 Unstern kür Nnterröotro,
Sünivls n . g.. m . Imitation von Ztrickarboit.

crSniefarbenen Strähnen jeder Zacke ordnet
man je in eine lose , 6 Cent , lange Flechte,
umwindet dann mit crSmeiarbcncr Wolle,
wie ersichtlich , zunächst jede Zacke , dann
nach 6 Cent . Zwischcnraum stets die letzte
Hälfte der nächsten mittleren Strähnen
mit der ersten Hälfte der folgenden glei¬
chen Strähnen und wiederholt dieses je in
gleicher Entfernung noch einmal ; alsdann
umwindet man nach 5 Cent . Zwischenranm
die crbmcsarbcnen Strähnen mit farbiger
Wolle und schneidet die Enden gleichmäßig
ab.

Nr . 21 . Niktinin -Appnrat nekst
zwei Mustern für Nntrrröcke,

Stzmvls u . n . m.
Imitation von Strickarbeit.

Abkürzungen ! St . — Stab . R . — Reihe , M . —
Masche , abgeh . — abgehoben , aufg . — ausge¬

nommen , abw . — abwechselnd.
Mit Rücksicht aus die vielfach ausge¬

sprochenen Wünsche nach einer leichten,
auch von alten Damen mit schwachen

Augen auszuführenden Arbeit
machen wir heute auf den sast in
Bcrgesscnheit geratenen Viktoria-
Apparat aufmerksam , mit dem
sich mühelos hübsche Untcrröckc,
Decken u . dergl . mehr anfertigen
lassen . Der verbesserte Apparat
besteht , wie ersichtlich , aus zwei
nebeneinander befindlichen , je
mit 16 Holzstäben von etwa
2 Cent . Umfang und 3 Cent.
Höhe versehenen , an den Qner-
seitcn verbundenen Leisten , die
dem Tische angeschraubt werden.
Für den Maschenanschlag windet
man den Arbeitsfaden , für wel-

Vorüersnslelit chen sich besonders gut Kastor-
Nr.  18.  wolle eignet , als Schlinge je um

Nr . 26 . Loräüre In ? r1vol1tüton -L.rbs1t . Orixilialjirgsso.

giebt Fig . 43 des Schnittmuster -Bogens , und sind die bronzc-
farbencn und olivegrüncn Figuren je in einer dunkleren
Schattierung , die dunkelblauen mit Schwarz zu umranden;
die bronzcfarbencn Formen inmitten der Figuren , sowie die
Außenseite der Randbvrdürc bleiben jedoch unbegrenzt . —
Zur Herstellung der Arbeit mit der Hand zeigt Abb . Nr . 23
und 21 die Ausführung eines Stiches , Abb . Nr . 25 den
fertigen Stich . Die Arbeit wird von einem Querrande ans
von unten nach oben und von links nach rechts in wage-
rechtcn Reihen mit einer ziemlich starken Tapissericnadcl aus¬
geführt , wobei die einzelnen Stiche je 4 Stofffädcn von¬
einander cntsernt sind ; zunächst zieht man  2  Wollfäden
derartig in die Nadel ein , daß die 4 Enden gleichmäßig lang
sind , und führt dann , von oben nach unten stechend , 1 Stich
um 2 Stofffäden ans , und zwar so , daß die Enden etwa
2 Cent , lang stehen bleiben (siehe Abb . Nr . 23 ) ; hierauf
arbeitet man , die stchengebliebcncn Enden zwischen den Fä¬
den nach unten oder seitwärts biegend , einen Stich um die
beiden Stvfffäden oberhalb des vorigen . Stiches (siehe Abb.
Nr . 24 ), zieht die Arbcitsfäden fest an und schneidet die
Enden gleichmäßig ab (siehe Abb . Nr . 25 ) . Jede folgende
Reihe wird dicht oberhalb der vorigen ausgeführt . — Für
die Franse (siehe Abb . Nr . 27 ) knüpft man dem Stoff ober¬
halb des Saumes nach Abb . die einzelnen Franscnsträhnen
an , und zwar bestehen je die beiden äußeren Strähnen
einer Zacke ans 4 , die 7 mittleren je ans 3 , je 60 Cent,
langen Fäden ; für die 4 äußeren Strähnen hat man stets
crömefarbcne , für die mittleren abwechselnd zunächst 2 Schattie¬
rungen bronzcfarbcne , dann nur dunkelblaue und hierauf
2 Schattierungen olivegrünc nordische Wolle zu wählen . Die

Nr . 27 . lell ckor krause -nr Nr . 19 . IliUkte ckor
Orixmslxrösso.

1 St ., zunächst hingehend um die 1 . R . von links
nach rechts , dann zurückgehend um die 2 . R . von
rechts nach links . Hierauf leitet man den Arbcits¬
fäden mit einer Häkelnadel von unten nach oben als
M . durch die 1 . Schlinge der 1 . R ., hebt die Schlinge
vom St . ab , leitet sie nach der Innenseite und nimmt
die aus dem Arbeitsfadcn gebildete M . auf den St.
In gleicher Weise werden nacheinander ringsum die
M . abgeh . und aufg ., doch hat man dabei den Faden
zwischen den beiden Stabrcihcn entlang zu führen.
Die Muster arbeitet man in hin - und zurückgehenden
Touren , zugleich um beide N . unh zwar das 1 ., wie
rechts gestrickt wirkende , wie folgt , t . Tour : (hin¬
gehend ; der Arbcitsfäden muß stets zwischen den
beiden St . -Rcihcn liegen und die neu ausgcnommc-
ncn M . dürfen nie gedreht sein ) , 1 M . um den 2.
St . der 1 . R . und 1 M . um den 3 . St . der 2 . R.
aufg ., dann stets abw . 1 M . um den zweitnächstcn
freien St . der 1 . R . und 1 M . um den zwcitfolgcn-
den St . der 2 . R . aufg . ; zuletzt 1 M . um den letz¬
ten St . der 2 . R . — 2 . Tour : Zurückgehend um die
noch freien St . wie zuvor ; zuletzt 1 M . um den 1.
St . der 2 . R . — Man wiederholt dann stets die beiden
Touren bis zur erforderlichen Länge des Streifens.

Das 2 . Muster wird wie das vorige gearbeitet,
doch muß in der hingehenden Tour der Arbcitsfäden
zur Bildung von linken M . an der Außenseite der
St . , in der zurückgehenden , für rechte M . wie zuvor
zwischen den Stäben liegen ; für das Abketten der M.
häkelt man in der zurückgehenden Tour je die beiden
nächsten , sich gegenüberliegenden M . mit einer festen
Kcttcnmaschc zusammen.

Nr . 23 — 25 . Husküllruux ckes elu - elueu Stiellos -mr uorülsvüou
?Iosss .- Nsnäs .rdo1t Nr . 19 . Vrixiualxrüssv.

Nr . 28 . kromouackoutcostüm aus lueü , mit kols ^ aruitur.



Nrr Llynr,

Nr . 22 . Untcrrnck , mit dem Vikwria -Apparnt

hergestellt , für Mädchen von 7 — 8 ? n >>ren.

Abkürzungen : M . — Masche , s K . — feste Kcttcmnaschc, Lm, — Lustmaschc,
St . — Stäbchcnmaschc. abw . — abwechselnd.

Für den hübschen , mit Kastorwolle gearbeiteten , ans sieben
Teilen bestehenden Nnterrock sind die einzelnen , erforderlich
langen Streifen in der Weife des oberen , ans dem Apparat
Abb . Nr . -' 1 gezeichneten Musters , und der obere Teil in dem
unteren der beiden Muster auszuführen ; an den fünf vorderen
Streifen hat man vor Ausführung dieses glatten Teils die Ma
fcbcnzahl in der sechst- und vicrtletzten Tour seitlich je um 1
M . zu vermindern , wofür man die 2 Eudumschen beider Reihen
zusammen abhebt , doch ist darauf zu achten , daß sich das Muster
hierbei nicht verändert . Die abgeketteten Streifen verbindet man
von der Rückseite aus mit f . K . , wobei in der Hinteren Mitte ein
etwa 15 Cent , langer Schliß stehen zu lassen ist , häkelt dann
längs des letzteren an der rechten Seite eine Tour , an der linken
für eine Untertritttleistc .' i Tonren f . M . und begrenzt hierauf
den unteren Rand des Nöckchcns wie folgt , 1 . Tour : Stets
abw . 1 f . M . um die nächste , rechts erscheinende M ., 2 f . M . um
die folgenden 2 Maschcngliedcr . - - 2 . Tour : In die Hinteren,
wagcrcchtcn Maschengliedcr arbeitend ,

* i f . K . in die nächste
M ., 3 Lm . , für t Mnfche 2mal abw . umgeschlagen , 1 M . aus
der folgenden M . aufgenommen und die M . und Umschlagfädc»
durchzogen , dann 4 Lm ., 1 f . K . in die I . Lm ., 1 Mnfche in
die nächste M ., 3 Lm ., vom * wiederholt ; zuletzt wird der
obere Rand ciugckränst und zwischen einen mit Knopsschluß
versehenen Stoffgurt gefaßt.

Nr . 26.

Abkürzungen : Dpk.

Lordüre in Frivolitntrn -Arlkrit.

— Doppclknotcn , P . Picot , ang . — angeschlungen
B . — Bogen . R . — Ring.

Man arbeitet mit schwarzer Strickseidc : um einen HilfS
faden 1 B . aus 15 Dpk ., doch ist nach dem 3 ., 4 . , 5 . und 9.

Dpk . je 1 P . auszuführen , die Arbeit gewendet (dieses geschieht
stets nach und vor jedem B ., und zwar so , daß die betreffende
Figur nach unten gekehrt ist ; ff mit dem Arbcitsfaden 2 R . aus

je
'
l0 Dpk ., deren mittlere beiden durch 1 P . getrennt werden,

1 B . aus  10  in der Mitte durch 1 P . getrennten Dpk . , vom ff
t mal wiederholt , doch statt des P . des I . R ., dem P . des letzten
R . ang . , dann 1 wie zuvor anzuschlingenden N . aus  10  Dpk . ,
1 R . aus 11 Dpk ., doch nach dem 5 . und 8 . Dpk ., je 1 P ., 4
B . aus 4 Dpk ., 1 R . ans  12  Dpk ., wobei nach dem 5 . Dpk .,
dem letzten P . des vorigen R . ang . und nach dem 5 . , 0 ., 7.
und  0.  Dpk ., je 1 P . gearbeitet wird , 1 R . aus  10  Dpk ., doch
nach dem 3 . Dpk . wie zuvor ang . und nach dem 0 ., 7 ., 8 ., 0 . ,
1 » . und 13 . Dpk ., je 1 P ., dann 1 R . wie den vorletzten , 1 B.
aus 4 Dpk ., 1 3t . aus 11 Dpk ., doch nach dem 3 . Dpk . wie zu
vor aug . und nach dem 0 . Dpk ., 1 P . , ffff 1 3t . ans  10,  in der
Mitte durch 1 P . getrennten Dpk . , 1 B . auS  10  Dpk ., zwischen
deren mittleren beiden der Hilfsfaden nach Abb . dem korrespon
dicrcnden B . ang . wird , l

'
R . aus  10  Dpk ., zwischen deren

mittleren beiden , dem P . des letzten 3t . ang . wird , vom ffff imal
wiederholt , dann 1 3t . wie zuvor aus 10 Dpk . und 1 P . , 1 B
aus 13 Dpk ., doch nach dem 4 . Dpk . , nach Abb . aug . und nach
dem  8 . , 0 . und  10.  Dpk . je 1 P ., hieraus dem P . des letzten
3t . ang . und vom ^ wiederholt , wobei die ersten 0 3t . nach Abb.
den betreffenden Ringfignren ang . werden . f? , »oos

-S«

. W (,
'
M ^

Hr . 33 . Lalllcloick ans Xrexx nnä
Holrs intt Lei -Ibesats , knr gnnZs

Ickäckolioa.

Nr , 30 . LaUlclstck ans Aantkrlertem
Nropx mit Solivanbssats,

knr g
'
nnge Aaäelreu.

Nr . 37 . Lalltoilette ans Htlas unä
Sammet , mit Lassementeriexarnitnr.
Lclmitt un >l Uasclir . : Nlloks >1 Sebnitt-

llinstor -kZogons , Nr . X , ? ig . 4b—b4

Nr . 23 . Sortie äe bal ans Luelr
mit Lstrgarnitnr.

Nr . 30 . Lalltoiletts ans satin änobesss
nuä Ka2S > mit Lerlsnstiolrerei.

mnster -NoZens, Nr . XVI , I3g . 92 —9g.

Nr . 31 . Lalllcleiä mit reivüer Lanä-
xarnitnr knr jnn ^ e vlääebsn.

IZssclir : Vorllers . tl . Sekinitkniastar -UoAaus.

Nr . 32 . Lalttcleic?
knr snnsse s

Llzlivitt uricl Lssedr .:

Gi ' klöpprlter Einsatz mit Ecke , für
M ' ttmüfche , vorhünge etr.

Klöppclbrics : Bordcrs . d. Schliikimustcr-BogcnZ, Nr . IX , Fig . 44.
Abkürzungen : P . — Paar . L . — Loch, N . — Nndcl, Hbschl . — Halbschlng,

gest. — gehoben, gest . — gesteckt, geschl. — gcschlostcn , gedr. — gedreht,
Dpschl . — Doppclschlag, Lschl . — Lcinenschiag, ang . — angeschlungen.

Für den je nach Verwendung mit Zwirn oder Garn Nr . 30
zu arbeitenden Einsatz sind 24 P . Klöppel , von denen 0 P . als
Hilfsklöppel verwendet werden , erforderlich . Nach dem Befestigen
des nach Fig . 4ff des Schnittmuster -Bogens zu fertigenden Klöp¬
pelbriefes steckt man in die L . i bis 15 je 1 3! . , hängt der 1 .,
8 . nud 9 . N . je 2 P ., den übrigen 3t . je 1 P . Klöppel an und
arbeitet wie folgt : 1 Hbschl . mit dem 1 . und 2 . P ., die 3t . aus
L . 1 geh ., zwischen den P . wieder hincingest . und geschl ., 1

Hbschl . mit dem 2 . und 3 . P ., die 3t . aus L . 2 geh ., gest . und
geschl ., das 3 . P . imal gedr ., Hbschl . mit dem 3 . bis 8 . P .,
wobei die 3t . wie zuvor ans L . 3 bis 7 geh ., gest . und geschl.
werden ; hierauf arbeitet man von L . 0 bis 15 mit dem 18.
bis 11 . P . in gleicher Weise wie mit dein 1 . bis 8 . P . und
klöppelt dann , nachdem das 9 . und 10 . P . durch 1 Dpschl . ver¬
bunden sind ,

s das 9 . und 10 . P . je Imal gedr ., 1 Dpschl . mit
dein 10 . und 11 . P ., die 3t . in L . 10 gest ., geschl . und die P.
gedr ., 1 Dpschl . mit dem 8 . und 9 . P ., die N . in L . 17 gest .,
geschl . und die P . gedr ., ff Dpschl . mit dem 8 . (Schußpaar)
durch das 7 . bis 3 . P ., das Schußp . gedr ., 1 Dpschl . mit dem
3 . und 2 . P ., das 1 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit dem 2 . und 1.
P ., die N . in L . 13 gest . und geschl . ff , Dpschl . mit dem 2 . bis
8 . P ., doch wird das Schußp . nach dem Dpschl . mit dem 3 . P.
imal gedr .,- die N . in L . 19 gest ., von ff bis ff wiederholt und
hierbei die 3t . in L . 20 gest ., dann Dpschl . mit dem 2 . bis 0.
P ., das Schußp . wie zuvor gedr . und die 3t . in L.  21  gest .,

hieraus den Fond nach L . 22 weiter gearbeitet und nach dem
Schließen der N ., das Schußp . in gleicher Weise durch das 3.
und 4 . P . nach L . 23 hin -, sowie nach L . 24 zurückgeführt und
die 3t . geschl . — Mit Berücksichtigung der Abb . klöppelt man
alsdann in entsprechender Weise , das 11 . P . als Schußp . ver¬
wendend , den Fond zunächst von L . 10 nach L . 25 und dann
den Zahlen gemäß bis L . 31 . Hierauf 1 Dpschl . mit dem 9.
und 10 . P ., die P . jedoch zuvor imal gedr ., die 3t . in L . 32
gest ., geschl . und mit denselben P ., sowie je mit den an L . 19,
21 , 20 und 28 hängenden 2 P ., 1 Blättchen und zum Befesti¬
gen der Blättchen zwischen die P . derselben je 1 3t . in L . 33
bis 37 gest . : dann Dpschl . mit dem 9 . bis  0 ., sowie 10 . bis
13 . P ., Lschl . mit dem 9 . bis 12 ., 8 . bis 11 ., 7 . bis 10 . P .,
die 3t . zwischen den letzten 2 P . in L . 38 gest ., Lschl . mit dem
10 . bis 7 . P ., das 7 . P . gedr ., Dpschl . mit dein 7 . bis 5 . P .,
hierauf das Schußp . des Fonds durch das 3 . und 4 . P . ge¬
führt , das 4 . und 5 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit diesen P ., die 3t.



Der Lazar. >Nr . 1 . 1 . Januar 1895 . 41 . Jahrgangs

Xr . 42.  NustervorlaAe  anin Vorda .nA Hr . 43 . Lrour - unü Holboliisklob -Lticlcorei.

Nr . 43 . Vords .UA mit Vlsedstiod - Stredoror nnü

Aelrlöxxeltsm  Hingst ? , kür  eins ^ immereelco.
(Hierzu Nr . 39, 40 , 42 .)

in L . 39 gest ., gcschl ., beide P . gedr ., den Fond mit den ersten 4
P. bis  L.  42 wcitcrgefübrt nnd die N.  gcschl . — Lschl . mit dein
10 . bis  12.  P ., das  12.  P . gedr ., Dpschl . mit dem  12.  bis 14 . P.
^ a , dann von L . 31 nach 43 , wie znuor von L . 24 nach 30 ge¬
arbeitet , das 14 . und 15 . P . gedr . , nach 1 Dpschl . mit diesen
P, die  N.  in  L.  43 gest ., gcschl ., beide P.  gedr . und mit dem 15.
P . durch die folgende » 3

'
P . den Fond bis L . 45 wcitcrgesührt

und die N . gcschl . — Alsdann klöppelt man Z Dpschl . mit dem
14 . bis  12.  P . , Lschl . mit dem  12.  bis  10.  P . , Dpschl . mit dem
5 . bis 7 . P . , Lschl . mit dem 7 . bis  12.  P . , das  12.  P . gedr .,
Dpschl . mit dem  12.  bis 14 . P ., die Zt . in L . 47 gest . und gcschl .,
Lschl . mit dem 0 . bis 7 . P ., das 7 . P . gedr ., Dpschl . mit dem 7.
bis 5.  P . , die  N.  in  L.  48 gest . nnd gcschl ., Lschl . mit dem 0.
bis  11.  P ., das  II . P.  gedr ., 1 Dpschl . mit dem 11 . nnd  12.  P .,
Lschl . mit dem 8 . bis tu . P . , das  10.  P . gedr . , 1 Dpschl . mit
dem  10.  und it . P . , die N . zwischen dem 11 . und  12.  P . in
L. 40 gest. und mit 1 Dpschl. geschl . , das 8 . nnd 0 . P . gedr .,
Dpschl . mit dem 7 . bis  10.  P . , die N . in  L.  50 gest . nnd geschl .,
1 N.  zwischen dem 7 . und 8 . P . in  L.  51 gest . nnd mit 1 Dpschl.
gcschl . ; hierauf 5 Blättchen je mit den an N . 47 bis 51 hängen¬
den 2 P . Z , dann den Fond bis  L.  55 gearbeitet , wobei an  L.  52
und 54 je die 2 P . der betreffenden Blättchcu hinzngcnom-
men werden , von L . 55 das Schnßp . durch die zuletzt ver¬
wendeten P . zurückgeleitct nnd Imal gedr . ; hierauf vollendet
man die andere Seite des Einsatzes in entsprechender Weise
bis L . 50 , leitet das Schnßp . wie zuvor zurück nnd wieder¬

holt dann stets vom — Zur
Herstellung der Ecke hat man
am Schluß des vorhergehenden
Mustersatzes an L . 00 das 17.
nnd 18 . P . unberücksichtigt zu
lassen , dann von ^ bis * a,
mit der erforderlichen Ab-

Hr . 39 . (Zeklöxxelter üinsst ? mit ücüo , kür Lettväseüe , VorüünAk sto.
^IvIUppLlIiriLl: Vui-tZui-ij. <1. Ll.'Iiiiit,t .inu8l.6i'-Dc>Zeug, Xr . IX , I 'iA. -14.

wcichnng an der Innenseite , zu wiederholen nnd hierfür an L . 01 das
l0 ., an L . 02 das 15 . P . unberücksichtigt zu lassen , sowie an L . 02 vor
dem Schließen der N . . dein links befindlichen P . 2 P . Klöppel anzuhängen
(hierzu legt man dieselben nacheinander rechts von dem betreffenden P.
ans das Kissen , klöppelt mit diesem nnd dem Hilfsp . 1 Lschl . nnd dreht
das letztere imal ) ; nach dem Schließen der N . 02 , mit dem « chnßp . nnd
den 2 Hilfsp . Dpschl ., die N . in L . 03 gest . , dieser in gleicher Weise 2

Hilfsp . angehängt , die Zt . geschl ., Dpschl . mit dem Schnßp . durch die 3

nächsten P . nnd dann das Schnßp . der N . 01 ang . (hierzu wird die Zt.
aus L . 0 t geh ., mit der Häkelnadel der Faden des einen Klöppels als
Schlinge durch die Oesc an L . 01 gezogen , durch diese der andere Klöppel
hindnrchgeleitet , die Schlinge zugezogen und die N . in dasselbe L . gest .) .

Alsdann das Schnßp . im Dpschl . durch die 4 links be¬
findlichen P . geleitet , das Schnßp . gedr . nnd demselben
ivic zuvor 2 P . Klöppel angehängt nnd je Imal gedr .,
1 Dpschl . mit dem letzten der Hilssp . nnd dem Schnßp . .
die N . in L . 04 gest . , gcschl . nnd die P . gedr ., Dpschl.
mit dem Schnßp . durch die nächsten 5 P . nach L . 00 , das
Schnßp . daselbst wie zuvor ang . nnd durch die gleichen
P . zurückgcleitet , die N . in L . 05 gest . und geschl . , Dpschl.
mit dem Schnßp . durch die nächsten 0 P . nach der Ecke,
daselbst ang . nnd durch die letzten 5 P . znrllckgclcitct . —
Hieraus das 14 . nnd 15 . P . gedr ., mit diesen P . 1 Dpschl . ,
die N . in L . 00 gest ., gcschl . nnd die P . gedr . , dann von
Z bis Z wiederholt , hierbei die Zt . in L . 07 bis 71 gest.

nnd den Anßcnfond , die P . des Blättchens 08 mit hinzu¬
nehmend , bis zur Ecke gearbeitet ; alsdann wird die Ar¬
beit vom Kissen geh ., in entgegengesetzter Richtung wieder
befestigt nnd der vorhergehenden Beschreibung gemäß weiter
geklöppelt , wobei man an L . 73 nnd 72 das Schnßp . wie
zuvor anzuschlingen nnd an L . 74 , nach dem Znrückleitcn
des Schnßp . durch die zuletzt verwendeten P ., die P . des auf¬
genommenen Blättchens , sowie das 5 . nnd 0 . P . abzuschnei¬
den hat ; ebenso werden an L . 75 nach dem Schließen der
Zt ., die P . des hinzngenommencn Blättchcns abgeschnitten.

Hr . 40 . Vostiolete ViAnr ? nm Vor-

üanA I7r . 43 . OrissinslArösss.

Hr . 38 . StiolrereivorlaAS 2ur Lolrür ?« Hr . 48 . OriAimckxrLsscn

Nr . 41 . FußKissen aus Tuchrrstcn in Floffa -Ärkrit.
Mustcrvorzcichnungc Rucks, d. SchnittmusteinBogcnS , Nr . XIX . Fig . wo.

Wir bringen hiermit eine Anregung , Reste von Tuch - , Fries - , Filz-
stosfcn und dcrgl . in hübscher Weise zu verwerten . Die Stoffe werde»
in etwa h/z Cent , breite Streife » geschnitten nnd mit dem Flossa -Apparat,
am besten in den bekannten Mosaikmnstern , zu Kissen , Bettvorlegern,
Fensterdccken n . s . w . verarbeitet . Fehlende Farben lassen sich leicht
ersetzen , da die Stoffstrcifen in den verschiedensten Schattierungen käuf¬
lich sind . Das Kissen ist ans losem , grauem Leinen nach Fig . 10 » des
Schnittmuster -Bogens 33 Cent , groß zu arbeiten , auf dem 10 Cent , hohe»
Rand faltig mit Plüsch zu überdecken nnd ringsum mit einem Börtchen
aus umeinander gewundenen Stoffstreifen , sowie gleichen Quasten zu
verzieren ; die untere Seite des Kissens deckt dunkles Ledertnch . s?

Nr . 43 , 40 und 42 . Vorhang mit Flachstichstickrrri und
geklöppeltem Einsah , für eine Jimmerecke.

Der hübsche , auch als Store für Speise - oder Gartcnzimmcr geeig¬
nete , je nach Verwendung entsprechend groß herzustellende Borhang ist
aus gelblichem Kongreßstosf mit eingewebten roten Borten gefertigt,
dessen Stärke auf Abb . Nr . 40 ersichtlich , und zwischen den Borten
mit zwei je 5 V» Cent , breiten , gelblichen geklöppelten Einsätzen , sowie
mit Flachstichstickerci von rotem Garn verziert . Letztere ist ans dem
40 Cent , breiten Teil zwischen den Einsätzen nach der Typcnvorlage
Abb . Nr . 42 herzustellen , wobei man für jede Type vier Stiche über vier
Fäden Höhe nach je einem Faden Zwischenranm arbeitet nnd diese mit

Hr . 41 . ? nsslcissen ans lkneürestsn in Vlossa ,- a .rdoit.
XIX , 100.
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Xr . 52 imä 53 . mid
Stickerei.

Scknitt, ZVIustcrvcr̂ cickouiiA uncl Rcsckr. :Rucks, ü . Lckuittlnustcr-RcFcus , Xr. XIV,
RiA. 85) uucl 88.

Dr . 49 . Kätzchen für kleine
Kinder.

Häkel- und Frivolitätcnarbcit.
Ablllrzu ngcn : Dpi , — Toppclkuoten , P , — Picot,
ang , — angeschlungen, B , — Bogen , Arb, gew,
— Arbeit gewendet, St , — Stäbchcnmasche, Lm,

— Luftniaschc, s, M , — fc/tc Masche , nbg, —
Übergängen, zns , — znsannnc» .

Das hübsche Lätzchcn ist mit feiner
Strickbanimvolle im Rippendessin gehä¬
kelt und mit einer Spitze ans Frivolitäten
verziert , die ans einzelnen , einander ang,
Rosetten zusammengesetzt wird ; zunächstarbeitet man mit drelliertem Garn Nr,
30 die Spitze am unteren Rande und
beginnt die nächste Rosette mit einem
Ring ans 18 Dpk,, ivobei nach dem l,
dann je nach dem 3 , Dpk , 1 P , zu ar¬
beiten ist und schließt Anfang und Ende
des Fadens mit einem Wcberknoten
Hieraus führt man 1 Ring ans 16  Dpk,aus, von denen je 2 durch 1 P , getrenntwerden , doch statt des 4 , P, , dem näch¬
sten P , des Mittelringes ang, , ^ dann
die Arb, gew. , sodaß der vorige Ringabwärts gekehrt ist und um l Hilfssadeii
dicht daran 1 B,  ans  1»  Dpk, , wobei
je 2 Dpk, durch 1 P , getrennt werden,
die Arb , gew., 1 Ring wie den vorigen,
doch statt des 2 , P, , dem vorletzten P,des vorigen Ringes, und statt des 4 , P,,dem nächsten P , des Mittelringes ang,;vom ^ 4mal wiederholt , hierbei das l?, P.des letzten Ringes, dem entsprechenden
P , des I , Ringes ang, , dann die Arb,
gew ., 1 B,  wie zuvor und Ansang und
Ende bcid>» Fäden mit einem Wcber¬
knoten geschlossen . Für den unteren Rand
des Lätzchens sind 9 dieser Rosetten er¬
forderlich , welche man durch Anschlingenvon je 3 P,  miteinander verbindet und
dabei , wie ersichtlich , mit der Mittel-
rosctle, für deren B, je 20 Dpk , wie zu¬vor zu arbeiten sind , eine Ecke bildet.
Hierauf häkelt man mit Baumwolle in
die oberen  B,  wie folgt , 1 , Tour l 1
St , in das 2, P,  des nächsten B, , 5 Lm,,* 2 durch 1 Lm , getrennte f, M, in das
4 , und 5 , P , des gleichen B,,  0 Lm,,
2 durch 1 Lm , getrennte f, M,  in das
3 , und 4 , P , des folgenden  B,,  6 Lm,,
1 dreifache St , in das 1, P,  des näch¬
sten, 1 doppelte , dein mittleren Gliede
der dreifachen St , anzuschlingende St , in

leichter Veränderung nur den mittleren
Teil des Musters und führt die Stickerei
im Fischgräten -, Stiel - und Zierstich mit
waschechter Seide oder Garn in einer oder
mehreren Farben ans.

Die mit Knopsschlnß versehene SchürzeAbb . Nr , 48 ist ans englischem Satin nach
Fig . 88 und  89  des Schnittin,- Bog, zu
fertigen , mit Batist einzufassen und mit
Stickerei und Spitze zu verzieren . Die
Kindcrgrnppe hckt man nach Abb , Nr . 38,
die Bordüre nach Fig . 91 im Fischgräten -,Stiel - und Zierstich mit Seide oder Garn
auszuführen ; die gleiche Bordüre ziert,
sich auf dp,, Achselbändern fortsetzend, den
oberen , nijt geklöppelter Spitze begrenztenTeil der Achürzc, sowie die Gürtelbänder,
die der Schürze an den Doppelpnnktekl
gegengcnäht und denen die Achselbänder
ausgeknöpft werden ; der Zweig auf dem
Latztcil ist nach Fig . 99 auszuführen.

Nr . SV unü S1 , Pra,gk1eiü mit Stickerei.
Rucks, ü . Lckuittinustcr-Rcjzcus, Xr. XIV,

RiA. 81—84 unü 88.

Nr . 44 . Gehäkelte Spitze
mit Migmudife.

Ablürzunpeu : Lm, — Lustnmfchc, f, M , — scste
Masche , P , — Picot , dpi. St , — doppelte Stäb-
chcnmasche , übg, — Übergängen, drcis, — dreifach,

zus . — zusammen, abw , — abwechselnd.

Die Spitze wird mit feiner Mignar-
disc und Hauschildjchcm Garn Nr , 70 der
Länge nach wie folgt gearbeitet, I . Tour!^ 1 St , in das nächste P, , der Mignardisc,4>nal abw , 2 Lm, , I f , M , in das folgende
P,,  dann 2 Lm,,  1  St , in das nächste P,,
12  Lm, , sür 1 P , der  6.  Lm , angeschlun¬
gen , 4 Lm, , 1 P , übg,, 12  s , M , in die
nächsten 12  P,,  10  Lm, , für 1 P . der 4,
Lm, und dann nach Abb , dem vorigen P,
angeschlungen , 0 Lm . , 1 P , übg, , vom ^
wiederholt , — 2 , Tour : ^ 1 St , in die
nächste St ., 5mal abw , 2 Lm, , 1 St , in
die drittsolgende M, , doch hat man vor
Vollendung der letzten St ., 1 dreif , St . in
die ans die  12  f , M , folgende St , zu ar¬
beiten , dann 2mal  abw,  2  Lm,, 1 St , in
die Glieder der drcis , St ., hierauf 2 Lm,
und vom * wiederholt , - - 3 , Tour : An
der anderen Seite ,

^ nach Abb , mit I St .,
die jedoch noch nicht zugcschürzt wird , die
4 nächsten P , eines Ticfencinschnittcs zus.
gefaßt, 1 M,  aus dem folgenden  P,  auf¬
genommen , mit 1 St , die 4 nächsten P,
zus. gcsaßt und diese mit den M,  auf der
Nadel mit 1 M,  durchzogen und zuge-
schürzt, 3 Lm, , 2 durch 0 Lm . getrennte
s, M,  in das nächste und folgende P, , ff
3 Lm, , l St , in das nächste P,,  5 Lm,,
1 f, M,  in die St ., 3 Lm, , 1 f, M,  in
das nächste P,,  vom ß 3mal wiederholt,dann 6  Lm, , 1 f , M , in das nächste P,,
3 Lm , und vom * wiederholt , doch hat
man die 0 Lm , der Ticfcncinschnittc nach
Abb , aneinander zu schlingen,

Rr . 45 , 48 nn!> 38 . Kinder-
kragen und -Schürze mit Stickerei.
Schilitt u . Mnstervorzeichnungen : Rücks. d. Schnitt¬

muster-Bogens , Nr. XV, Fig. 87— 94.
Den Kindcrkragen Abb , Nr , 45 schnei¬

det man ans weißem , geripptem Pignö
nach Fig . 87 des Schnittmuster- Bogens,
setzt ihm je zwischen den Linien geklöppel¬
ten Einsatz ans , begrenzt ihn ringsum mit
gleicher, 2  Cent , breiter Spitze , deckt den
Ansatz der letzteren , sowie der Einsätze
durch aufzusteppende schmale Batiststrcifenund schneidet den Stoff unterhalb der Ein¬
sätze fort. Hierauf überträgt man die mit
Fig . 90 gegebene Vorzcichnnng auf die
Zacken, ans die äußeren halben , jedoch mit

Nr . 4S , Xinüerkrn,gen mit Stickerei.
Nr. 46 uuä 47 , ? s,Ietot mit
keleriue kür junAe ülüüeüsn,Sctmitt, lllustsrvorssiclmmllF niiN ZZogeür . : Rücks . 4.

Nr, 48 unü 38 . Ninüersckürüe mit

Rücks. ck. Lcüriittnr .-RvFCiis, Xr. XV, XiZ. 88—91

Nr, 43 . Mitrvkeil kür kleine Xincier,
Nükel- unä lkrivoNtütenarveit,

Nr. S4 . Loräüre im xoint üe Nongrie, tZrixinnI^rüssc,

starkem, die Holbeinstichc in den Figuren mit feine¬
rem , drelliertem Garn ausführt ; mit letzterem
wird der Fond in der Mitte der Blattfigurcn , sowie
der kleinen Pleinfigurcn mit sich kreuzenden Zicr-
stichcn übcrstickt . Die Stickerei auf dem oberen
Teil ist gleichfalls nach Abb . Nr , 42 auszuführen,
doch hat man die Figuren dicht oberhalb der schma¬
len Bordüre, welche auch den unteren, 3 Cent, brei¬
ten Streifen ziert , mit Berücksichtigung der Abb,
Nr , 43 fortzulassen und den Fond beliebig hoch , ver¬
setzt treffend , mit den Pleinfigurcn, von
denen Abb , Nr , 40 eine in Original¬
größe zeigt , in Zwischenräumcn von
etwa ö Vz Cent , Breite, 2h, Cent , Höhe
zu verzieren . Der geklöppelte Einsatz
kann nach der zu Abb , Nr , 39 gege¬
benen Beschreibung hergestellt werden.

Nr , 44 . kellükelte Sxitüs mit Nigimräiss.
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Nr . 54 . Bordüre im pM lle iiangne.
Beliebig wiederholt bildet das

Muster eine hübsche Vorlage für
Kissen , Decken , Stuhlbordürcn
u . s . iv . Die Stickerei wird auf
unabgcteiltcin Kanevas (siehe den
freigelassenen Fond) im Flach¬
stich mit Filvsclleseide und dop¬
peltem , starkem Goldfaden ausge¬
führt und empfiehlt es sich , zu¬
nächst die Begrenzung der spitzen
Zackenfignrcn mit Goldfaden her¬
zustellen ; hierfür ist stets abwech¬
selnd ein Stich über sechs Fäden
Hühc / ein Stich über zwei Fäden
Breite zu arbeiten . Alsdann stickt
man die äußeren Stichreihcn der
schmalen , das Muster in schräge
Vierecke teilenden , sowie der ver¬
tikalen Ränder über zwei Fäden
Hühc mit dunkelbrauner Seide und
süllt erstere nach Abb . mit vier

Schattierungen bronzcfarbcner
Seide, letztere mit Goldfaden . Die
Füllung der Zacken, sowie des an¬
grenzenden Fonds innerhalb eines
Vierecks hat man, der Umrandung
entsprechend, mit vier Schattierun¬
gen sraiscfarbener , denen sich zwei
hellere Schattierungen olivcgrüner
Seide anschließen , herzustellen und
mit letzterer in fünf Schattierungen
die übrigen freien Vierecke in ver¬
setzt treffenden Karoreihcn über
zwei bis sechs Fäden zu füllen.

das 2 . P . des folgenden B . , 6
Lm ., vom ^ wiederholt , doch hat
man in der Mitte die beiden f.
M . in die mittleren P . des be¬
treffenden B . , und zu beiden
Seiten derselben statt der c> Lm .,
nur je 4 Lm . zu arbeiten , so
ivic am Schluß nur 5 Lm und
1 St . in das ti . P . des -zuletzt
verwendeten B . ansziistihren . —
2 . Tour : Stets abw . 1 St . in
die nächste M . , 1 Lm . , 1 M.
übg . ; in der Mitte werden jedoch
'2 St . zus. zuqeschürzt.
Tour .- Für das Nippendes"!
arbeitet man in hin nutz .zu
rllckgehenden Tonren zunächst von
der Rückseite aus stets abw . 2 f.
M . nni die nächste, 1 f . ZA . um
die folgende Lm . — 4 . Tour:
n Lm , stets 1 St . in das Hin¬
tere Glied der nächsten M . lzull
die 3 mittclstcn St . zus . zugc-
schürzt. — 5 . Tour : 1 Lm .,
stets 1 f . M . in das Hintere
Glied der nächsten M . und die
beiden M . vor und nach der zn
übergehenden Mittclmasche zus.
zugcschürzt. Man wiederholt als¬
dann noch l .-tmal abw . die 4.
und 5 . Tour , doch häkelt man
für 1 Zunehmen in der 7 . und
jeder folgenden St . -Tour je 3 St.
in die 3 . und drittletzte M . und
begrenzt hieraus den oberen Rand
wie folgt : 1 . Tour : Stets abw.
1 St . in das Hintere Glied der
nächsten M ., 2 Lm ., t M . nbg . —
2 . Tour : ( hingehend ) stets abw.
2 durch 1 P . (das sind 4 Lm . und
l St . in die l . derselben) getrennte
St . um die nächsten 2 Lm . , die
folgenden 2 Lm . übg . Für die das
Armloch bildende Spitze , welche
dem Lätzchen , wie ersichtlich , auf¬
zunähen ist , sind 8 zur Rundung
geschlossene Rosetten erforderlich,
die mit der l . und 2 . Tour , so¬
nne mit der Picvttour des oberen
Randes begrenzt werden , doch hat
man in der 1 . Tour , vor und
nach der dreifachen St ., nur 5 Lm.
zu häkeln . l ^ no - l

Mit dieser Nummer
beginntein neues Quartals - und
Jahres -Abvnncmcnt. Abonne¬
ments auf den „ Bazar " werden
jederzeit von allen Postanstal-
tcn und Buchhandlungen zum
Preise von

2 '/z Mark pro Quartal
(in Oesterreich -Ungarn nach Kurs)

angenommen. — Neu hinzu¬
tretende Abonnenten er¬
halten die im lausenden Quar¬
tale bereits erschienenen Num¬
mern zu jeder Zeit nachgeliefert.

Nr . SS . Llleater- oller 6eseIIsclia .ktstoi1sttk
mit Hiollerroolc.

Neselii '. : Uüeks . <Z. ZolllQittrriiister-NoFSiis.

Xr . S6 . Xousert- oäer 6eseUso1ig.tt3toiIette
mit ? el2^s.ruitiir.

Lasolir . : Uüeks. Ldrrrittmiistsr-NoFSiis,

Brznglsllelleii.
Kostüme , Sorties , Zläntel.

Uaris : Oonssinet et Niret , 43 rue Kieker : 23—37,
55 , 56 , 63.

Alme. Traüoz : , 67 rue 6a kroveaoe : ^ kk . 57.
Araünauer , ^üAsrstr . 27 : ^.bk . 46 , 47.

kapotte , Kraxen , känkeken , Sekuke.
kerlin : Herrmann (Person : 7.
AI. Ltein , krisUriek3tr. 190 : ^.kd . 6, 8.
K . ü âeoki , krieckriek3tr . 70 : s8— 62.

12—15.
LInmen- nnü Ilaarxarnituren.

kerlin : krunv ? a3ekke , keix^igerZtr . 29 : 3, 5.
kinäerxarüervdo.

Naris : Alaison üo 1a ? orekere , 149 rue üe Kenne3:
^kk . 16.

kerlin : (? . 6raünaner , ŝäxer8tr. 27 : 17.
Ilanünrlioiten.

Naris : Allle. k . kimkot , 73 rue kiekelien : 9, 26 , 44,
45 , 48, 50—53.

kerlin : 1?. Kinl1kor3t , AIvkren3tr . 38 : 19 , 41.
Ltiskel n . ZekmiUt , krieüriek3tr . 78 : 43 , 54.

Viktoria - Vpparat.
kerlin : H . Lonnenkerx Xaekl ., Üern3alerner3tr . 31.
0 . Lekndert , Kv3t3tr . 21.

Stolle.

Nr . S7 . Lleill uns Lonolestotk null Sammet . Nr . SS — 62 . Lall- null Kesellsollaktssvdnlls . Nr. 63 . Nanslelelll in ? rin -:esskorm kür ältere Kamen.
Kosobr . - Nücvs . ll . Sobnittmustor-Logoiis . Nssovr. - Nvcvs. ll . Sobnittimister-Nogsus . Scvuitt null Losovr . - Vorllors . ll . Sobnittmustor-IZogaiis, Xr. I, Vig . 1— 10.

Hierbei rin doppelseitiger Schnittmuster -Logen, enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr. s— 9 , 16 — 18, 2g , 30 , 32 — 34 , 37 , 45 — 48,  so— S3 , 63 , die Schnittiibcrsicht zu Abb. Nr . 10.
die Mustcrvorzcichnungcn  zu Abb . Nr . 19 , 41 . 4S — 48 , 50 — 53 , sowie der  Klöppelbrief  zu Abb . Nr . 39.
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